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Zitat von RosaLaune

Ich spreche nicht von sex- oder genderbasierten Geschlechtsmarkern, sondern von
Geschlechtsmarkern. Ich weiß auch gar nicht, wovon du sex abhängig machen willst.
Muss man dir erst eine Chromosomenauswertung zeigen oder vor dir blank ziehen? Und
was machst du dann, wenn du es mit einem XX-Menschen mit Penis zu tun bekommst?

Ich halte niemanden davon ab, ein Arschloch zu sein. Es soll jeder über Leute mit den
Pronomen sprechen, die ihm passen. Aber wundern darf man sich nicht, wenn dann auf
dieses Verhalten auch eingegangen wird.

Du musst niemanden affimieren, ihn zu negieren ist aber offenkundig ein Angriff auf die
Menschenwürde der betroffenen Person.

Menschen können i.d.R. (abermals: Ausnahmen bestätigen die Regel) relativ treffsicher das
biologische Geschlecht anderer Menschen erkennen (hätte in der Menschheitsgeschichte wohl
sonst erhebliche Komplikationen für die Spezies bedeutet). Ist aber auch gar nicht das Thema,
ebenso verfängt deine reductio ad absurdum ("Chromosomenauswertung zeigen"; "blank
ziehen") nicht, insofern wir über Kommunikationssituationen sprachen, in denen das biologische
Geschlecht bekannt ist (wenn dies z.B. im Text ausgewiesen ist) und eben nicht von
Kommunikationsentscheidungen in entsprechender Unsicherheit. Ich habe auch keine
Plädoyers für entsprechende 'Tests' in face-to-face-Kommunikationssituation formuliert oder
irgendwie an basalen Prinzipien der Höflichkeit (obwohl ich das so sehe wie du: "Ich halte
niemanden davon ab, ein Arschloch zu sein." - ich persönlich präferiere aber Höflichkeit insg.)
gerüttelt o.ä.

Zitat

Du musst niemanden affimieren, ihn zu negieren ist aber offenkundig ein Angriff auf die
Menschenwürde der betroffenen Person.

Man negiert keine Person (was auch immer das bedeuten soll), wenn man deren gender
identity nicht affirmiert, sondern toleriert - es wird der Person damit nicht in Abrede gestellt, zu
leben und zu fühlen, fühlen, wie sie will (und jetzt bitte nicht die Goldwaage, das Empfindungen
keine Willensentscheidungen sind - das ist klar), die sex/gender roles und expressions zu leben,
die sie leben will etc. etc. etc. Und es geht (wie bereits erläutert) nicht darum, das einer Person
'aufs Brot zu schmieren', dass man dies lediglich toleriert, nicht akzeptiert (s.o.). Hier kollidieren
aber Weltanschauungsfreiheiten und Persönlichkeitsentfaltungsrechte bereits dann, wenn
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sprachliche Affirmation verlangt wird. Natüürlich, das SBGG hat da bestimmte Fakten
geschaffen, um die dann jmd., der nicht affirmieren will, sprachlich herumschiffen muss, um
sich evtl. nicht strafbar zu machen (ist aber ein anderes Thema).
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